Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

1. In welcher Weise wirkt . . . 0| relevant
sich das Vorhaben In Pflegeheimen liegt der mittlere teilweise relevant
nach Einschatzung der Altersdurchschnitt bei 83,3 Jahren. [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | 75% der Menschen, die in Pflegeheimen
schiedliche Personen- wohnen, sind Frauen.
gruppen aus? Dagegen ist die Geschlechterverteilung in

stationaren Wohnformen der Behinderungshilfe
in etwa gleichverteilt.

Die Zielgruppe der FQA sind Menschen mit
Behinderung und erwachsene Menschen mit
Pflegebedarf.

Detaillierte Ausfuihrungen s. Diversity-Anlage.

2. Auf welchen nach den . . . relevan
Dlii/ersit;-gimeii,ioi?en Datengrun_dlagen: "SOZ'_ale Ungleichheit, % tSiI?Néliste relevant
differenzierten Daten, | Gesundheit und Pflege im hoheren [] nicht relevant
Informationen oder Lebensalter" (Bundesgesundheitsblatt 2016);

Schatzungen basiert | "Bedarfsermittlung nach Art. 69 AGSG fir die

das Vorhaben? Stadt Nurnberg" (Seniorenamt Stadt Nurnberg);
"Bericht zur Seniorengesundheit in Bayern
2018" (StMGP); 2. Teilhabebericht der
Bundesregierung zu MmB 2016;
"Schwerbehinderte Menschen
in Bayern 2017" (Landesamt fur Statistik
Bayern).

. Kann das Vorhaben . . . o] relevan

3 zur Gleichberechtigung Die FQA vertritt laut PfleWoqG die Interessen tgﬁv;s; relevant
/ Gleichstellung und und Bedurfnisse der Bewohner und [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | Bewohnerinnen.
tragen? Leitgedanke der FQA ist es, die Lebensqualitat

der Menschen in allen Einrichtungen, die dem
PfleWoqG unterfallen, zu férdern und zu
verbessern.

* Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Die Verantwortung fir die Lebensqualitat der {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit Menschen in den Einrichtungen und die [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben liegt laut
cher Mittel zu erwar- | pfle\WWoqG bei den Einrichtungen und wird von
ten? der FQA Uberpriift.

Gesamt- relevant

relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: In Pflegeheimen liegt der mittlere Altersdurchschnitt bei 83,3 Jahren.
75% der Menschen, die in Pflegeheimen wohnen, sind Frauen. 
Dagegen ist die Geschlechterverteilung in stationären Wohnformen der Behinderungshilfe in etwa gleichverteilt.
Die Zielgruppe der FQA sind Menschen mit Behinderung und erwachsene Menschen mit Pflegebedarf.
Detaillierte Ausführungen s. Diversity-Anlage.
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	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Datengrundlagen: "Soziale Ungleichheit, Gesundheit und Pflege im höheren Lebensalter"  (Bundesgesundheitsblatt 2016); "Bedarfsermittlung nach Art. 69 AGSG für die Stadt Nürnberg" (Seniorenamt Stadt Nürnberg); "Bericht zur Seniorengesundheit in Bayern 2018" (StMGP); 2. Teilhabebericht der Bundesregierung zu MmB 2016; "Schwerbehinderte Menschen
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Leitgedanke der FQA ist es, die Lebensqualität der Menschen in allen Einrichtungen, die dem PfleWoqG unterfallen, zu fördern und zu verbessern. 
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Die Verantwortung für die Lebensqualität der Menschen in den Einrichtungen und die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben liegt laut PfleWoqG bei den Einrichtungen und wird von der FQA überprüft.
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